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Sachgebiet 707 


Kleine Anfrage 

der Ahgeordneten Dr. Sprung, Dr.Wamke, Weigl, 
Dr. Unland, Rode, Dr. Jobst, Niegel, Seiters, Dr. Fudis 

und Genossen 

betr. Investitionszulagengesetz 


In der Öffentlichkeit und in der Wirtschaft werden zunehmend 
Stimmen laut, wonadi die Anwendung des Investitionszulagen- 
gesetzes Schwierigkeiten mit sich bringt. Insbesondere wird 
darüber geklagt, daß die Behandlung der Anträge äußerst 
schleppend vor sich geht und daß in den Fällen, in denen An- 
träge abgelehnt werden, die Gründe hierfür nicht erkennbar 
sind bzw. nicht bekanntgegeben werden. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie groß ist die Anzahl der Anträge und die Höhe der 
beantragten Investitionszulagen seit Inkrafttreten des 
Investitionszulagengesetzes? 

2. Wie groß ist die Anzahl der Anträge und die Höhe der 
beantragten Investitionszulagen, die bisher abgelehnt 
wurden? 

3. Wie groß ist gegenwärtig die Anzahl der Anträge und 
Höhe der beantragten, aber noch nicht bearbeiteten Investi- 
tionszulagen 

a) aus dem Jahre 1969, 

b) aus dem Jahre 1970? 

4. Wie groß ist die Anzahl der unerledigten Anträge und die 
Höhe der Investitionszulagen, die 

a) bei den Regierungspräsidenten, 

b) bei den Lalldeswirtschaftsministerien, 

c) beim Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, 

d) beim Bundeswirtschaftsministerium 
noch bearbeitet werden müssen? 

5. Welchen Anteil haben in den obigen Fragen 

a) das Zonenrandgebiet, 

b) die übrigen Bundesausbaugebiete, 

c) das Saarland, 

d) die Steinkohlenbergbaugebiete? 
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6. Es ist bekannt geworden, daß die Abwicklung der Anträge 
nach dem Investitionszulagengesetz lange Zeit in .Anspruch 
nimmt. 

a) Welche Gründe sind nach Auffassung der Bundesregie- 
rung hierfür maßgebend? 

b) Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die Abwick- 
lung des Antragsverfahrens zu beschleunigen? 

c) Könnte eine Beschleunigung der Abwicklung der An- 
träge u. a. dadurch erreicht werden, daß die personelle 
Ausstattung des Bundesamtes für gewerbliche Wirtschaft 
verbessert wird, und wenn ja, ist die Bundesregierung 
bereit, dafür entsprechende Schritte zu imternehmen? 

7. Trifft es zu, daß bestimmte Wirtschaftszweige, wie z. B. der 
Handel und das Handwerk, von der Gewährung von Investi- 
tionszulagen ausgeschlossen werden, bzw. werden die Vor- 
aussetzungen durch administrative Maßnahmen so fest- 
gesetzt, daß bestimmte Wirtschaftszweige, weil sie diese 
Voraussetzungen nicht erfüllen können, keine Investitions- 
zulagen erhalten werden? 

8. Wie hoch sind die dem Handel und dem Handwerk bisher 
gewährten Investitionszulagen? 

9. Wie ist die räumliche und branchenmäßige Verteilung von 
Investitionszulagen für Erweiterungs- und Rationalisierungs- 
investitionen einerseits und für Forschungs- und Entwick- 
lungsinvestitionen andererseits? 
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